
 
 
 

Formular  
„Best‐Practice‐Projekte“ der Energieregion Salzkammergut 

 
 
Projektbezeichnung: Holzwärme Bad Goisern 
 

Projektbeschreibung: Errichtung eines Biomasse‐Heizwerks mit Nahwärmenetz für Bad 
Goisern zur energetischen Verwertung der regional verfügbaren 
Biomasse und Umstellung vieler Heizungen auf erneuerbare Energie. 

 

Ansprechpartner: Johannes Unterberger, Obmann, Tel. 0650/2316835 
 

Standort:   Heizwerk:  4822 Bad Goisern, Stambach 125 
   Firmenanschrift: 4822 Bad Goisern, Untere Marktstraße 62 
 

Zeitraum der Errichtung / Durchführung:     Gründung der Genossenschaft „Holzwärme Bad 
Goisern reg.Gen.m.b.H.“ im Februar 2006, Baubeginn Wärmenetz im April 2006, Baubeginn 
Heizwerk im Juli 2006, Heizbeginn im November 2006 
 

Fertigstellung:     Heizwerk: Herbst 2007 
     Wärmenetz: wird laufend erweitert 
 
Technische Daten (kurze Beschreibung): 
Leistung der Biomassekessels:  2.000 kW  (2 MW) 
Leistung der Wärmerückgewinnung:    350 kW  (Kondensationsanlage mit Rauchgaswäsche) 

Leistung des Spitzenlastkessels:  3.000 kW  (3 MW) 

Derzeitiger Biomassebedarf:      ca. 12.000 srm  (Schüttraummeter, Saison 2008/2009) 
Derzeitige Anzahl der Wärmekunden:    115 Gebäude  (Frühjahr 2009) 
Derzeitige Anschlussleistung:  5.600 kW  (Frühjahr 2009) 
Derzeitige Länge des Wärmenetzes:              ca. 8,5 km (Frühjahr 2009) 
 
Erfolge (Einsparpotenzial, Senkung Energieverbrauch): 
Umstellung der Heizungen von bisher 115 Gebäuden von fossilen Brennstoffen auf 
Biomasse‐Nahwärme; 
ersetzte fossile Brennstoffe:  ca. 1 Mio. Liter Heizöl/Jahr u. ca. 300.000 m3 Erdgas/Jahr 
Reduktion der CO2 Emissionen um ca. 3.500 Tonnen CO2/Jahr. 
 
 
Besichtigungsmöglichkeiten:   ⌧ ja  � nein 
Falls ja, Ansprechperson für die Terminvereinbarung:      Johannes Unterberger, Obmann 
Telefonnummer:   0650/2316835       E‐Mail:  johannes.unterberger@telering.at 
 
 



Foto:  

          
    

          
 

 
 
 
Bitte schicken Sie ein Foto des Projektes per Mail an office@tzs.at. 
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Welche Vorteile bietet Biomasse-Nahwärme dem Kunden? 
 

Der Wärmekunde profitiert von einem Heizsystem, das an Komfort 
nicht zu überbieten ist. 
Nahwärme ist gefahrlos und umweltfreundlich, preiswert, langfristig 
preisstabil und krisensicher. 
Der Platzbedarf für die Übergabestation ist äußerst gering (siehe 
Abbildung), ein eigener Heizraum ist nicht erforderlich, Rauchfang 
und Tankraum werden nicht (mehr) benötigt.  
Weiters entfallen die Kosten für Rauchfangkehrer, Brennerservice, 
Brennstoffeinlagerung, Tankreinigung und Brandschutzmaßnahmen. 

Das Land OÖ fördert den Anschluss an das Wärmenetz. 
 
 
Daten des Projektes 

Leistung der Biomassekessels ............................................... 2.000 kW  (2 MW) 
Leistung der Wärmerückgewinnung .......................................... 400 kW  (0,4 MW) 
Leistung des Spitzenlastkessels ............................................. 3.000 kW  (3 MW) 

Länge des Wärmenetzes .................................................. ca. 6.000 m  (November 2007) 
Länge des Wärmenetzes, geplant .......................................... 8.500 m 

Investitionsvolumen .................................................................  ca. 4,9 Mio EUR 
Förderung durch Bund und Land ................................................. 30 % 

Anzahl der Vertragskunden derzeit .............................................. 80 (November 2007) 
Anzahl der Wärmekunden im Endausbau ........................... ca. 200 

Biomassebedarf, derzeit ................................................... ca. 8.000 
Biomassebedarf im Endausbau ...................................... ca. 15.000 srm (Schüttraummeter) 
dadurch ersetzte fossile Brennstoffe ........................................  ca. 1 Mio. Liter Heizöl/Jahr 
das erspart der Atmosphäre ..............................................ca. 2.700 Tonnen CO2/Jahr 
 
 

    

    
 
Das Wärmenetz wurde von April - Dezember 2006 errichtet, das Heizwerk ging nach nur 4-monatiger 
Bauzeit im November 2006 in Betrieb. Das Wärmenetz erstreckt sich vom Stambach entlang der 
Marktstraße bis zum Alpengasthof Anlanger und von dort weiter bis zum Kurhotel Jodschwefelbad. Ein 
weiterer Netzausbau, insbesondere der Anschluss des Hanuschhofs der OÖ Gebietskrankenkasse und des 
Goiserer Freibades ist geplant. 
 
 
Besichtigungsmöglichkeit 
Es besteht jederzeit die Möglichkeit, das Heizwerk zu besichtigen. Interessenten werden gebeten, sich beim 
Obmann der Holzwärme Bad Goisern, Johannes Unterberger, Tel. 0650/2316835 anzumelden. 
 


